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1 *  weiteren Verläufe seiner Betrachtung glaubt der Ver- 
S L iff iS I  4*<Äßto. «ta» Prajetarist durch die Wahl
'Hassm* wSJäAr

b c r  f tM p .  . , ^ - r ;v - 
aw Jretfas. bca 30. SUri, «bwb» 7 M*t 

in Socfcr* Jeflfäle, TOrtwftt. 17
S  i  f  < •  •  i  »  i  I I  g  :

«■flohen M» Xaflif ber &Wp. nab «MIL

werden die parlamentarisch einj 
lutionären Proletarier anch sei 
„Vertretern“ inrPhrlament erfah 
tötet alles ab, was von i hr . n  
dienen die Lehren <nttd Erfahru 
auch In Frankreich d an , endlich 
kampffront des Proletariats di 
unter antipariamentarischer nnd 
hersustellen.

Lebenshaltung der breiten Masse, namentlich' der städtischen

& S 5 SE 'S ü d L S & t t J t t S S  *"
Binder S ilber 8ch weine 6chafe

1922 1 787491 1718181 4122078 1166261
1888 1128778 1880481 8406988 700*10

Setzt man die Zahl der 1922 vorgenommenen Schlach­
tungen i e  SkrfcfajMQ, s o  ergibt sieh für 1928 folgender Rück­
gang: B e i er 88.18. KMber 81,13, Schweine 82,63, ScÄafe 60,75.

: Im Jahre 1918 sind etwa 18 Millionen Schweine ih Preußen 
geschlachtet worden. Etwa 9,5 Millionen weren gewerbliche, 
e t m a M i l l i o n e n  Hausweh lachtusgen. 1981 worden noch etwa 
7J& Millionen Schlachtnagen. vorgenommen — etw e 8.7 gewerb­
liche; 3JS Hassschlachtungen — 1982 war nar ein geringer 
Rückgang an verzeichnen. 1928 betreg die Zahl der Qesa*t- 
schlachtungen nnr noch etwa 6,5 Millionen, etwa 8 Millionen 
fOW.erUicbe und Millionen Hausschlachtungen. Die 6 e- 
MmtaaU1 der Schweinesehlachtsngen is t  m Ü h i .  1988 anf 
knapp die H üfte -V 49,71 v. H. — sarflekgegaagea!

Noch deutlicher wird dss Bild, wenn man die Zahl der 
gewerblichen und der Hausschlachtungen miteinander ver­
gleicht. 1918 waten ton 100 Schlachtungen 72 gewerbliche 
u n d «  Heessehlsehtungenf igftS nur noch 46J5 gewerbliche 
und über 88 HauslMarhltirtgwi. D ie gewerblichen Schlach­
tungen-haben sieh ven 1918 bis 1988 Wmmehr sis swei Drittel 
verriMert, die HauBaehlachtuagea sind an Zahl nahezu gleich 
gebliefen, trots der Verkleinerung des Staatsgebietes..

Scbliellieh noch ein paar Zahlen Ober den Gesamtver-

Organ der Kommunistischen Arbeiter-Partei Deutschlands, Berlin
in der Indischen Unabhängigkeitsbewegung, der ia den lotsten 
Jahren .in Deutschland im Exil lebt, hat einen offenen Brief 
an Ramsen Mac Donald, den Premierminister, und die britische 
Arbeiterklasse gerichtet. In dem er umführt, daB jetsT-der 
Versuch gemacht wird, in Indien das Recht auf Agitation 
und Organisation abzuschaffen. Er ermähnt Mac Donald, 
diesem Versuch sur Erdruftluhg der Freiheitsbewegung der 
Indischen Arbeiter lEinhaty su gebieten. '

Wörtlich schreibt er folgendes: *In diesem Augenblick 
wird Ln Indien ein Experiment unternommen, t o b  dea—  
Ausgang das Recht auf politische A k t i e n  nnd gemein­
sames Handeln durch Zusammenschluß für 800 MiUionen 
indische Proletarier «bbkngL Gegen echt Personen, mich 
eingeecblossen, Ist eine Anklage erhoben worden wogen Vor­
bereiteng einer „ V e r s e h  w ö r u n g  g e g e n  d i e  K ö ­
n i g l i c h e  0 b r i g k e . i t *  (Hochverrat), und wir werden 
weiter damit beschuldigt daß w ir politische Agitation unter 
der Arbeiterschaft Indiens getrieben uad eine politische Partei 
ans den indischen Arbeiten gebildet haben.14 Boy fährt dann 
fort su  schildern,, welche grafte Beunruhigung unter dem 
indisohen Arbeitern herreeht and sich in Wirklichkeit surselt 
eine Revolution in Indien vorbereitet. „Der Streik und die  
Aussperrung von 150000 Textilarbeitern ia  Bombay, and d ie  
Anwendung von Bomben uad Maschtmmgcwehrsa  von seiten 
des britischen Imperialismus sur Verteidigung eeiner Inte­
ressen bestätigen augenscheinlich diese Tatsache.“

Boy warnt Mac Donald davor, daft mit der U tte M c k a a g  
voa Unruhen durch Militär und imperialistische Machtmittel 
niemals das Problem gelöst wenden wird. Er fordert dem 
Premierminister auf, ia Iadien Bedingungen and Zustände 
sicher su  stellen, die es ermöglichen, dal in  Indien wenigsten» 
dieselben Geeetse aad RechtssiÉacbaaangen angewandt werden, 
w ie sie sonst fiberall ia  dem Vereinigten Königreich Graft- 
britanien bestéken.

Keodkoo laduetila n aalalislw s^
Ans Nayarit ia  der. Bepablik Mexiko meldet „Industrial 

Solidarity“ vom 7. Mai 1984 (OiWan der I.W .W .): Dtt Ar- 
beiter von swei graften ZUckerplantagen „Los Mochos“ aad  
«San Loreaso Ahome“ im Gebiet von 8 iaaiva traten vor kurzer 
Zelt ia  Streik, vertrieben die Plantagenbeeitser, Übernahmen 
die Betriebe, d. k. die beiden eben erwähnten Zockerplantadem 
uad begannen fttr den Bedarf aad nieht mehr für dea Kapital­
profit sa prodasieren. -  • ;

Da dies dem Gouverneur dee Staate« sehr stark nach 
s o z i a l e r  R e v o l u t i e s  sassah, entsandte er Truppen 
dorthin, am die Unternehmer (amerikanische Kapitalisten) 
mH Gewalt wieder aa ihrem ftfvateigentam su  verhelfen. *

Ordnuagsstübcbea der f e i e s t « ,  Republik“ der^Sde, lä lt  
rieh natürlich nichts tonaacben, sondern w ill sbsplnt an erster 
Stelle stehen.

Dpch Proteste nützen blor nichts. Die Frsge der poli­
tischen Gefsngenen, überhaupt alle Fragen zwischen Kapital 
aad Arbeit, swlocben Bourgeoisie aad Proletariat qfad Macht-

£ &  f f
Genoeee vom uafremmen Guetar Noske, nichts fttr die Bere­

ist selbstverständlich. D ss Proletariat, 
letorinM frr i eoiao elngcMhlneiUWi. meist
R  I ftfifttf flff  AHAftflMl u v ip  | |L U >  v a p M e o m i  Mraai

sejy e ^ a ï^nfeipdea nicbt eiaen-lSmoat 
verlieren, denn die geradezu kindliche 

M f i  «nd V ertriw eeU g k n it .van 1918 
«m» Mp knp p ea Doch kommt die Zeit, 
a ^v fran  artr die »Richter eein. ,* M .d ie

kT I T J Z  " i “ "* , 'T * *  *  ****** recht gu t ^
■a— A— PW»----- t ! 1B 8 i * b a e g e r a  o a e b  g l a t t  a a s ,  t r e t s  d e r
ker. r e t e a  M e s k a a e r  H e i l s a r m e e ,  t r e t s  d e r

» r  ia  den — Im  Tagen glaabtet, darch Arbeite- A m s t e r d a m e r  U h t e r e  t fl t  s a  a g s a k t i  ea*
Weigerung and dareb die Solidarität im Streik dea Schlag w i s s e a ,  daB d i e  „ L a a d e e f  e i a d e “, d i e

_ y ^ . ^  be«te «eien  dabia  ke-1 f  r a a s ö e i s e h e . ,  o a g l i . c ^ o .  e . d  s e a s t i -

die Krise l i n i h  da iet. a n l die Zeit f i r  i s i  Friede’ * * *  w e i ß e a  B a a d e a
it fflr eeeh S S l  ^  ‘ ^  ^  " " “ M  ***** «■ * S e i f  e t e b o a  w o r d o n ,  w e n «  d e r
DaB ee Seit, hflehote Zeit ist, sa  p rlfan , ob ihr encb in I H i B | , r  e a e b  s a r  V e r z w e i f l u n g  t r e i b t
aaveneeidliche Schicksal fflgea, die aavenneidlieke Meder- 8 i#  « I n a b e a  s o  m i t  H i l f e  d e r  v e r r l t e r i -

W ktat eurer B lateaager a a ts r j. e e b e a  r e f o r m i e t i a e k e a  F f ib r e r b e a r g e e l -
s i e  e i e b e r  i h r  S p i e l  s a  g e w i a a e a .

B e r g a r b e i t e r !  Ale ihr 1989 die Kaae-Baadoa aw  
verredea, daß ihr f f l r  dea ia ter-1 ^^rgeb iet aasrlnchertet, da hakt ihr iastfaküv die rieb- 
.  genannt JSaehverstladigeagut- *** J « e e e e a k a m p f e e  getänden: d i e
W eker Zeit f ir  die Siebe»- bsw. f V * 1 *  *1V  M  * 1 ^  ^  aiekt er-

reDaa. W ena care Beaaea aiekt aiekt sum Ziele flh rt. 0^- kakt niskt erkaaat. dafi

Ä Ä Ä Ä  
rorechriften mit eiaer Mehrheit

FriedeaefleiachVerbrauches oUigeliW ! Geht sum von der 
gewift richtigen Voraussetsang eae, daft die Landbevölkerung 
in  diesem Rückgänge des Fleischverbrauches nieht beteiligt 
ist, so verringert sich der fttr die Städter verfügbare Fleisch- 
antéil noch viel stärker. D ie Landbevölkerung macht etwa 
26 bis 90 r.ÜL der gesamten Bevölkerung ans: auf die Städter 
entfielen im Jahre 1928 nur noch 88 Mtt 87 Prozent der Vor- 
kriegsmenge. Das bedeutet einen Rfickgang um 88 bis 67 v. H.

So flehfMera kapitalistischp Blätter den Weg ins Elend. 
Sie vereehweftgen ddbei, d a l d er wKopT und dar „Städter“, 
von dem lüer geredet wird, eben die Arbeiterklasse lat, die 
der Kapitalismus mit Intensiverer Ausbeutung and echlechterer 
Ernährung sagraade richtet.

(christlich) die n ötigen  M al­

a i e  Kt g e k t  t

Die am 1L Mai statt gefundenen Wahlen aar französischen 
Kammer haften dnen Ruck nach Buks gebracht, indem der 
ntttodale Block (Poincarés Stütze) unterlegen «nd an dessen 
SteHb eia  linker Block aas bürgerlichen Radikalen «ad Sozial­
demokraten getreten Is t  Hierbei hat such die kommunistische 
Partei Frankreichs 28 Sitze ia der Ksmmier erhalten. Audi 
in Frankreich bilden die ‘reformistischen  Oewerkschaftea 
anter Jouhsux Leitung XAmsterdsamr Richtung) Jetzt die 
Hetettttttse der kommenden Reftierang, die trotsdem ln eine 
g aWiaaii Sackgasse geraten wird. Die Linke in der Gewerk* 
schiftsbewegung (Moskauer Rote Gewerkschaft« - Internatio­
nale) Steht völlig selbständig, organisatorisch getrennt von 
daa Reformisten, da, aad das Problem der geweikschaftlichen 
Einheitsfront kommt ia Frankreich picht mehr ia Frage. Im 
Pariéer kamaannliitta.lnai Gewerkschaftsblatt JLaVleOnvrUre* 
(AibdMaevLeben) wird a. a. über die Lehren dee 11. Mai 
fcuegeftthrtc Der Linksblock triamphiert, aber mit ihm tritt

WeDt ihr keia neaes B i e l e f e l d ,  daaa:
d a a a  maf t  d e r  K a m p f  w i e  1980, m it  d on -  

a e l b e a  M i t t e l n ,  d e n s e l b e n  H e r e i s m u a ,  
d e a e o l b o a  W a f f e n ,  d e r s e l b e n  R i c k  
s i e h t  s i e e i g k e i t  g e f  f l h r t  w e r d e a  w i e  19M. 
A b e r  f t be r  B i e l e f e l d  h i n a u s  b i s  s s m  Z i e l !

B e r g a r b e i t e r l  Dis van dan O eeieksibanan i

Wetter — .der Revolution i 
Parole: Auf npeh Leipzig.konferens der Kommuailtlkcbek Arbeiter-Jug« 

bezirk Berlin - Brandenburg, mit folgender Tai 
.1. Weltpolitische Lege, 2. Berichte: a 
b) Arbeitsausschüsse, 8. Unsere Arbeit 

4. Reichskonferenz, 6. Verschiet 
Vertreten waren die Gruppett: Osten, S  

Charlottenburg aad Eberswalde. Ferner dei 
aasschuft and Berliner Arbeits-Anssckal c 
Vertreter des Hauptausachusses und Berliner J 
dsr Partei «ad eia Vertreter der Wirtsëha 
Berlin - Braadeaburg 4er Partei aad Unioa.

Die klare Analyse der weltpolitisehen 
liehen Lage solgten, weiche Aa%abea a* Hand 
ron der revolutionären Organisation der KA

B e r g a r b e i t e r !  An ensh wird 
“  *  durnki i  n k ipi dem Vearat an be.tariate gewinnt die

B e r g a r b e i t e r !

d a t  e r  g e g e a  d a e  P r o l e t a r i a t  g e r i e h -

Preis 0,15 Mark

T • Brandenburg
Mal 1924

NW 7, Mr. m m

Aa HK DcriorlKHcr! ,v Mc Ta(c
Heben dea Berichtoa fiber die bis heute verlaufenen »Boten 

Tage“, die ein Jämmerliches Fiasko enthalten, hört man oft 
die Aeulerungen gefühlsmälig revolutionärer Arbeiter, daft 
öfter a ls einmal Arbeiter den Faschisten die 8 tirn geboten 
und trotz der Gefahr, erschossen su w&den, «tehen blieben, 
wae den Mut der Faschistenbanden sichtlich dämpfte. E s  be­
steht kein Zweifel dsrflber, daft, wenn in irgendeiner Situatiea 
die Proleten eelbet die Brust entblölen, und den kapitalioti- 
schen Soldknechten surttfen: jBier schielt ihr Hunde“, Jene 
Proletarier erst recht davon überzeugt sind, daft ee eich hier 
um revolutionäre Tendensen handelt, und ee „konterrevolu­
tionär“ sei, diese „Roten Tage“ zu sabotieren, wenn tw b  
nur insofern, daft dss revolutionäre Proletariat kopfschflttelnd 
verneint, sich en dieeem 8puk su  beteiligen. Das Wort vom 
„Warten aaf die Revolution44 ist die sichere Antwort. So 
muft also immer wieder Immer erneut wieder aueeinander- 
posamentiert werden, dal nicht Aktivität um Jeden Preis eine 
revolutionäre Tat, eine Ablehnung einer Aktion, auch wenn ee 
TOte uad Verwnadeto dabei g ib t aicht immer gleichbedeu­
tend mit Passivität ist. Im Vorliegenden FaUe t f H T r a  
untersuchen, wss es mit dem „Roten Tag- auf eich h a t und 
was und wer dahintersteckt

Die KPD. hat bei dieeer. (foaauflsge nm  
aktioa eiae kleine Korrektur vorgenommen. Früher h ie l ee: 
Fttr die Republik, gegen die Revelation, heute h e llt  ee, laut 
„Klaeeenkampf“ vom 28. Mai, da* die. “

I ^ ------7 4i* ^ '• ^ • k t i e a  d e a  A r b e i t e r n ,  d i e
i n t e r n a t i o n a l e  k o m m a a U t i s e k o  W t f t r e r e l a -  

' t i e a  i h r  Z ie l , m aft d ie  P a r o l e  s e i e t



1637,000
ƒ1163,637
334,279« T a^ T  L1!  stb«Wikt»tnr anainwanden.

ltt recha,t -rit * r MUiULrkanurill* 
j  » rönnen an. So wird aus

uä“ r PS ï ï ü “ “ i
ht hitten, oder Hecht sind, «nd daft —r" 
^ fe n  gegen seine Ausbeuter and deren be- 
* 5 “  kan». Doch die Erfa£
* £ er  die Erkenntnis beschleunigen, daft ohne 
htand die Arbeiterschaft sich niemals wiid
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Organ der Kommunistischen Arbeiter-Partei Deutschlands, Wirtschaftsbezirk Berll
Bezugspreis: Bei Besag n ter  
Halbmonatlich die im Köpf 
Pr«»«. Zahlung bis 5. beziehungsweise 20. jedes Moaute.
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